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Was ist das Zertifikat Hochschullehre Bayern? Prinzipien und
Inhalte der hochschuldidaktischen Weiterbildung

 � Ausrichtung auf die Hochschullehre

 � Förderung der Entwicklung eines eigenen Lehrstils

 � Förderung von Lernendenzentrierung („Shift from Teaching to Learning“), aktivem und selbstverantwortli-

chem Lernen; Weiterbildungsveranstaltungen dienen als Modell

 � Teilnehmendenzentrierung (Heterogenität der Teilnehmendenbedürfnisse wird berücksichtigt)

 � Kompetenzorientierung, Handlungsorientierung und Praxisbezug

 � Transfersicherung

 � Evaluation, Reflexion und kontinuierliche Weiterentwicklung der individuellen Lehrveranstaltungen werden 

angeregt und unterstützt

 � Innovation und Experimentierfreude bei der Gestaltung von Lehrveranstaltungen werden angeregt

 � Förderung und Unterstützung kollegialen Lernens

 � Bei Programmbausteinen mit Praxisbegleitphase: Kompetenzorientierung durch reflektiertes und begleitetes 

Umsetzen des Erlernten

Das „Zertifikat Hochschullehre Bay-

ern“ und dessen Struktur wurden von 

Mitgliedern des Expertengremiums 

ProfiLehre, bestehend aus Hochschul-

didaktikerinnen und -didaktikern der 

bayerischen Universitäten und des 

Zentrums für Hochschuldidaktik (DiZ), 

entwickelt. Das darauf beruhende 

Weiterbildungsprogramm unterstützt 

Lehrende dabei, sich systematisch not-

wendige Kompetenzen für die Lehre 

anzueignen. Gleichzeitig soll das Zerti-

fikat entsprechendes Engagement von 

Lehrenden, die ihre Lehre verbessern 

möchten, anerkennen und honorie-

ren. Mittlerweile gibt es in fast allen 

Bundesländern hochschuldidaktische 

Programme, über die man ein ent-

sprechendes Zertifikat erwerben kann. 

Bundesweite Absprachen über Inhalt, 

Umfang und Anerkennung finden re-

gelmäßig unter der Schirmherrschaft 

der Deutschen Gesellschaft für Hoch-

schuldidaktik (dghd) statt.

Die nachfolgenden Qualitätskriteri-

en, die 2013 von der dghd entwickelt 

wurden, beschreiben die Inhalte und 

Prinzipien hochschuldidaktischer Wei-

terbildung. Mit dem Kursangebot von 

PROFiL tragen wir an der Ludwig-Ma-

ximilians-Universität München diesen 

Qualitätsanforderungen Rechnung:

1.

2



Alle Weiterbildungsveranstaltungen 

werden diesen Bereichen zugeordnet, 

wodurch Arbeitseinheiten (AE, 1 AE 

= 45 Minuten) erworben werden kön-

nen. Um das Zertifikat Hochschullehre 

der bayerischen Universitäten zu er-

halten, muss eine Mindestanzahl von 

Arbeitseinheiten erreicht werden. Da-

bei ist festgelegt, in welchem Umfang 

jeder Bereich abgedeckt sein muss. 

Das Zertifikat Hochschullehre Bay-

ern kann in den drei folgenden, auf-

einander aufbauenden Ausführungen 

erworben werden: Grundstufe mit 60 

AE, Aufbaustufe mit 120 AE und Ver-

tiefungsstufe mit 200 AE.

Das Programm konzentriert sich dabei auf fünf für Hochschullehrende relevante Kompetenzbereiche:

Bereich A: Lehr-Lernkonzepte

 � Lerntheoretische und lernpsychologische Grundlagen

 � Planung und Konzeption einer Lehrveranstaltung

 � Einsatz interaktiver Lehr-/Lernmethoden

 � Fächerspezifische Lehrmethoden

Bereich B: Präsentation und Kommunikation

 � Kommunikationsmodelle in der Praxis

 � Gestaltung von Präsentation und Einsatz rhetorischer Techniken

 � Moderation und Diskussionsleitung

 � Erklärtechniken

 � Visualisierung und Mediennutzung

Bereich C: Prüfen

 � Planung und Konzeption von Prüfungen

 � Durchführung von Prüfungen

 � Bewertung von Prüfungen

 � Prüfungsrecht

 � Psychologische Aspekte von Prüfungen

Bereich D: Reflexion und Evaluation

 � Haltung und Rollenverständnis als Lehrender

 � Reflexion und Entwicklung der Lehrpersönlichkeit

 � Klärung und Gestaltung des professionellen Wirkungsraumes

 � Evaluation und Feedback zu Lehrveranstaltungen

Bereich E: Beraten und Begleiten

 � Vorbereitung und Durchführung von Beratungsgesprächen

 � Techniken der Gesprächsführung

 � Wirkspektrum und Grenzen der Beratung von Studierenden

 � Betreuung und Begleitung studentischer Arbeiten
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a) Zertifikat Hochschullehre Bayern - Grundstufe

Das Grundstufenzertifikat kann durch den Besuch von 

Grundkursen aus allen fünf Themenbereichen erworben 

werden. Insgesamt müssen mindestens 60 Arbeitseinheiten 

absolviert werden. Für den Erwerb der Grundstufe werden 

ausschließlich genuin hochschuldidaktische Grundlagen-

kurse von hochschuldidaktischen Trägern anerkannt. Ob 

ein Kurs für die Grundstufe anerkannt wird, sehen Sie in 

unserem Kursprogramm an folgender Kennzeichnung: (G). 

Dabei steht Ihnen die Reihenfolge, in der Sie die Kurse be-

suchen, frei. Lehrberatung und kollegiale Hospitation sind 

grundstufentauglich.

b) Zertifikat Hochschullehre Bayern - Aufbaustufe

Das Zertifikat der Aufbaustufe bietet die Möglichkeit das 

Grundlagenwissen auszubauen und das didaktische Wis-

sen auf Ihre persönliche Lehr-/ Lernkultur abzustimmen. 

Um dieses Zertifikat zu erwerben, müssen Sie mindestens 

120 Arbeitseinheiten hochschuldidaktischer Weiterbildung 

absolvieren. Wenn Sie das Zertifikat der Grundstufe be-

reits erworben haben, können Sie diese Arbeitseinheiten 

voll anrechnen lassen. Wenn Sie das Grundstufenzertifikat 

noch nicht erworben haben, müssen innerhalb der 120 Ar-

beitseinheiten (mindestens) 60 Arbeitseinheiten grundstu-

fentauglich sein (Kennzeichnung (G) im Kursprogramm). 

c) Zertifikat Hochschullehre Bayern – Vertiefungsstufe

Das Zertifikat der Vertiefungsstufe richtet sich an aktive 

Lehrende, die ihre Lehre vertieft reflektieren wollen. In ei-

nem intensiven Prozess mit einem Umfang von 80 Arbeits-

einheiten werden durch Lehrprojekte, Lehrportfolio, per-

sönliche Lehrberatung und durch kollegiale Hospitationen 

die erworbenen Kompetenzen vertieft. Voraussetzung für 

den Erwerb der Vertiefungsstufe ist der Nachweis der ab-

solvierten Aufbaustufe. PROFiL bietet die Vertiefungsstufe 

für Lehrende der LMU München sowohl individuell als auch 

im Rahmen des Programms eTutorPlus an. Bitte wenden 

Sie sich bei Interesse an kontakt@profil.lmu.de. 

Zu erbringende Leistungen in AE: 

Zertifikat Hochschullehre 
der bayerischen Universitäten

GRUNDSTUFE

Bereich A: Lehr-Lernkonzepte  

Bereich B: Präsentation und Kommunikation 

Bereich C: Prüfen   

Bereich D: Reflexion und Evaluation  

Bereich E: Beraten und Begleiten  

Zur freien Gestaltung

Gesamt

8

8

8

8

8

20

60

AUFBAUSTUFE

Bereich A: Lehr-Lernkonzepte               

Bereich B: Präsentation und Kommunikation        

Bereich C: Prüfen              

Bereich D: Reflexion und Evaluation            

Bereich E: Beraten und Begleiten             

Lehrberatung (Bereich D)              

Kollegiale Lehrhospitation:

- Hospitant / Hospitantin (Bereich D)    

- Hospitierte Lehrperson (Bereich D)            

Zur freien Gestaltung                           

Gesamt     

25

25

10

25

10

4D

4D

2D

15

120

Bitte beachten Sie: Eine Lehrberatung und eine kolle-

giale Hospitation sind obligatorischer Bestandteil der 

Aufbaustufe.
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Lehrberatung und Lehrcoaching

Bei einer Lehrberatung kommt ein 

Mitglied des Hochschuldidaktik-Teams 

PROFiL zu Ihnen in die Lehrveran-

staltung und gibt Ihnen im Anschluss 

ausführliches Feedback. Sie können 

mit konkreten Fragestellungen in eine 

Lehrberatung kommen oder um einen 

generellen Überblick aus hochschuldi-

daktischer Sicht bitten. Wenn Sie eine 

geeignete Veranstaltung ausgesucht 

haben, melden Sie sich bitte bei uns 

unter kontakt@profil.lmu.de an. Am 

besten geben Sie dabei zwei oder drei 

mögliche Termine an, zu denen ein 

Besuch durch uns möglich wäre. Wir 

melden uns daraufhin bei Ihnen, um 

genauere Absprachen zu treffen. Die 

Lehrberatung geht mit 4 AE im Be-

reich D in das Zertifikat ein.

Wenn Sie eine konkrete Fragestellung 

bezüglich bestimmter Schwierigkei-

ten, auf die Sie in der Lehre stoßen, 

haben, so empfehlen wir Ihnen ein 

Lehrcoaching. Möglich ist auch, dass 

in Ihrem Lehrumfeld eine Entwicklung 

ansteht, für die Sie sich gut rüsten 

möchten. Die Fragestellungen können 

sehr vielfältig sein. Im Coaching wird 

darauf individuell eingegangen. Ih-

nen stehen nach Anmeldung unter 

kontakt@profil.lmu.de eine bis drei 

Coachingsitzungen zur Verfügung. 

Ein Lehrcoaching geht mit 4 AE in 

das Zertifikat ein. Ein Lehrcoaching 

kann jederzeit in Anspruch genom-

men werden. Es kann jedoch nur 

auf die Aufbau- oder Vertiefungs-

stufe angerechnet werden.

Kollegiale Hospitation

Bei einer kollegialen Hospitation be-

suchen Sie nach vorhergehender 

Absprache die Veranstaltung einer 

Lehrperson und geben im Anschluss 

ausführliches Feedback darauf. Bitte 

gehen Sie bei einer kollegialen Hospi-

tation folgendermaßen vor: 

 � Gemeinsam einen passenden Ter-

min bzw. eine passende Veranstal-

tung festlegen (Vorlesung, Semi-

nar, Übung…), sowie Zeit für das 

anschließende Feedbackgespräch 

vereinbaren

 � Hospitationsleitfaden ausdrucken 

und sich damit vertraut machen

 � In der Veranstaltung diesen Leitfa-

den als Dokumentationsgrundlage 

nutzen: Mit Hilfe des Leitfadens Be-

obachtungen dokumentieren und 

das Feedbackgespräch strukturieren.

 � Den ausgefüllten Leitfaden schi-

cken Sie bitte im Anschluss an 

PROFiL kontakt@profil.lmu.de so-

wie an die beobachtete Lehrperson.

Für die Feedback gebende Lehrperson 

geht eine kollegiale Hospitation mit  

4 AE im Bereich D in das Zertifikat ein.

Die Feedback nehmende Person er-

hält 2 AE im Bereich D. Die kollegiale 

Hospitation kann bereits im Rahmen 

des Grundstufen-Zertifikats anerkannt 

werden. Innerhalb der 120 AE der Auf-

baustufe ist eine kollegiale Hospitation 

verpflichtend. Wir bieten in verschie-

denen PROFiL-Kursen die Möglichkeit 

an, (Lern-)Tandems/Partnerschaften 

zu bilden, die für kollegiale Hospita-

tionen genutzt werden können. Bitte 

reichen Sie im Anschluss an die Hos-

pitation den ausgefüllten Hospitations-

bogen bei PROFiL ein. kontakt@profil.

lmu.de Dies dient als Nachweis für das 

Ausstellen der Arbeitseinheiten.

2.
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Beantragung des Zertifikats

Das Zertifikat Hochschullehre der bay-

erischen Universitäten beantragen Sie 

bei der hochschuldidaktischen Ein-

richtung Ihrer Heimatuniversität, d.h. 

an der Universität, an der Sie einer 

Lehrverpflichtung oder einem Lehr-

auftrag nachkommen, bzw. an der Sie 

ein Beschäftigungsverhältnis haben. 

Sollten Sie an zwei oder mehr Univer-

sitäten tätig sein, beantragen Sie das 

Zertifikat dort, wo Sie das größte De-

putat haben. Bei Beantragung des Zer-

tifikats bei PROFiL müssen mindestens 

50% der zu erreichenden Punktzahl 

innerhalb des ProfiLehre-Verbunds er-

worben worden sein.

a) Beantragung Zertifikate der Grund- 

und Aufbaustufe

Für den Erwerb dieser Zertifikate ist 

keine Anmeldung bei PROFiL vor Be-

such der Seminare nötig. Schicken Sie 

einfach, sobald Sie alle Leistungen er-

bracht haben, das ausgefüllte Antrags-

formular, zusammen mit Kopien Ihrer 

Teilnahmebescheinigungen per Mail 

an kontakt@profil.lmu.de. Nach inter-

ner Prüfung und Fertigstellung des 

Zertifikats, schicken wir es Ihnen zu.

b) Beantragung Zertifikate der Ver-

tiefungsstufe

An der Ludwig-Maximilians Universität 

München kann das Zertifikat der Vertie-

fungsstufe sowohl individuell als auch 

durch die Teilnahme am eTutorPlus Pro-

gramm erreicht werden. Voraussetzung 

für das Zertifikat Hochschullehre Bayern 

in der Vertiefungsstufe ist, dass Sie be-

reits das Zertifikat der Aufbaustufe er-

worben haben. Die dort erworbenen 120 

Arbeitseinheiten (AE) werden vollstän-

dig auf das Aufbauzertifikat anerkannt. 

Für dieses Zertifikat ist ein Vorgespräch 

(2 AE) bei PROFiL Mitarbeiter:innen nö-

tig. Darüber hinaus müssen Sie ein Lehr-

projekt (10 AE) erstellen, eine Lehrprobe 

durchführen inklusive einer kollegialen 

Hospitation (4 AE), ein Lehrportfolio 

entwickeln (16 AE) und gegebenenfalls 

weitere Kurse besuchen (48 AE), um auf 

die Summe von 80 AE zu kommen.

Das eTutorPlus ist ein Ausbildungspro-

gramm zur Tutorenausbilderin bzw. 

zum Tutorenausbilder, das insgesamt 

80 AE umfasst und sich sowohl aus 

Präsenz-, als auch aus Praxisphasen 

zusammensetzt. Zugangsvorausset-

zung für TutorPlus ist der Nachweis des 

Grundstufenzertifikats Hochschullehre 

der bayerischen Universitäten oder eine 

gleichwertige hochschuldidaktische 

Fortbildung, die individuell anerkannt 

wird.

Am Ende der eTutorPlus-Ausbil-

dung können Sie wahlweise das eTu-

torPlus-Zertifikat erhalten oder, falls 

Sie die Aufbaustufe des Zertifikats 

Hochschullehre der bayerischen Uni-

versitäten erworben haben, die Vertie-

fungsstufe beantragen. Die Vertiefungs-

stufe umfasst dabei alle Leistungen des 

eTutorPlus-Zertifikats. Die Ausstellung 

der Vertiefungsstufe und des eTu-

torplus-Zertifikats ist aus Gründen der 

Doppelzertifizierung nicht möglich.

Anerkennung von Leistungen, die nicht 
bei PROFiL erworben wurden

Anerkennungsfähig sind alle genuin 

hochschuldidaktischen Themen, wie 

sie in den Themenfeldern des Zertifi-

kats festgelegt sind (Bereiche A-E). Es 

muss ein eindeutiger Bezug zur Hoch-

schuldidaktik bzw. zur Hochschullehre 

erkennbar sein. 

Generell nicht anerkennungsfähig sind 

Veranstaltungen und Leistungen, die 

im Rahmen eines abgeschlossenen 

Studiums erbracht wurden, so z.B. 

Lehramtsstudiengänge, Psychologie, 

Pädagogik (u.a.) oder die für den Er-

werb eines akademischen Titels ver-

wendet wurden.

a) Leistungen, die im ProfiLehre- 

Verbund oder einer anderen hoch-

schuldidaktischen Einrichtung er-

bracht wurden

Hochschuldidaktische Weiterbildungs-

leistungen, die an einer anderen hoch-

schuldidaktischen Einrichtung inner-

halb Bayern bzw. in einem anderen 

Netzwerk absolviert werden, werden 

generell anerkannt, wenn sich die 

jeweilige hochschuldidaktische Ein-

richtung den bundesweiten Qualitäts-

standards angeschlossen hat. In allen 

anderen Fällen wird eine Einzelfallprü-

fung vorgenommen, bei der die Quali-

tätsstandards und die Regelungen von 

PROFiL zugrunde gelegt werden.

b) Leistungen, die nicht bei einem 

hochschuldidaktischen Träger oder 

im Ausland erworben wurden

4.
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Diese Teilnahmebescheinigungen 

unterliegen der Einzelfallprüfung. 

Anerkennungsfähig sind alle genuin 

hochschuldidaktischen Themen. Wei-

terbildungsleistungen, die keinen di-

rekten hochschuldidaktischen Bezug 

haben, können nur im Rahmen des 

Aufbaustufenzertifikats mit max. 12 

AE angerechnet werden, soweit diese 

Leistungen nicht bereits anderweitig 

zertifiziert oder anerkannt wurden. 

Dies gilt bei Veranstaltungen zu „akade-

mischen Schlüsselkompetenzen“ ohne 

einen Bezug zur Hochschullehre, wie 

z.B. akademisches Schreiben, Modera-

tion von Arbeitsbesprechungen (u.a.). 

Nicht anerkennungsfähig sind Leistun-

gen im Rahmen eines Studiums oder 

einer Berufsausbildung.

Falls Leistungen im Ausland erwor-

ben wurden, und die Teilnahmebe-

scheinigungen in einer Fremdsprache 

(außer Englisch) vorliegen, so ist die 

Teilnehmerin bzw. der Teilnehmer 

verpflichtet, uns diese Teilnahmebe-

scheinigungen in einer übersetzten 

und verständlichen Form vorzulegen. 

Das kann z.B. eine beglaubigte Über-

setzung oder eine Übersetzung samt 

Bestätigung durch die Institutsleitung 

sein. Nach der Einzelfallprüfung wird 

entschieden, wie viele Arbeitseinhei-

ten dieser Teilnahmebescheinigungen 

anerkennungsfähig sind.

c) Welche Informationen müssen aus 

einer externen Teilnahmebescheini-

gung hervorgehen

Aus der Teilnahmebescheinigung müs-

sen folgende Angaben eindeutig her-

vorgehen:

 � Name der zuständigen Hochschule, 

Institution oder Einrichtung

 � Name, Vorname, Titel der Teilneh-

merin bzw. des Teilnehmers

 � Titel/Name der Weiterbildungsver-

anstaltung, aus dem der hochschul-

didaktische Bezug erkennbar wird.

 � Name und Titel der Referentin bzw. 

des Referenten

 � Datum der Weiterbildungsveran-

staltung, bzw. Daten bei sequenzi-

ellen Veranstaltungen

 � Arbeitseinheiten (AE) bzw. Arbeits-

umfang der Veranstaltung, ggf. mit 

Zuordnung in die entsprechenden 

hochschuldidaktischen Themenfel-

der, oder mit Hinweis auf besonde-

re Lehr-und Lernformen (wie z.B. 

Portfolio o.a.)

 � Nachvollziehbare und aussagekräftige 

Übersicht über die Themenschwer-

punkte, Inhalte und Lernergebnisse 

der Veranstaltung

 � Ort und Datum der Ausstellung

 � Name und Unterschrift der pro-

grammverantwortlichen Person / 

Leitung, der jeweiligen Einrich-

tung, ggf. mit Stempel und Siegel. 

Ggf. auch Unterschrift der Referen-

tin bzw. des Referenten

 Häufige Fragen und Einzelfallprüfungen

PROFiL behält sich Einzelfallprüfun-

gen von Teilnahmebescheinigungen 

und deren Anerkennung vor. Bei 

Rückfragen zur Zertifikatsanerken-

nung wenden Sie sich an kontakt@

profil.lmu.de.

Fehlzeiten während des Seminars

Wenn Sie mehr als 50% des Seminars 

versäumen, ist keine Teilnahmebe-

scheinigung und -ankennung möglich. 

Wenn Sie Teile des Kurses versäumen, 

so kann Ihnen die Teilnahmebeschei-

nigung nicht vor Ort durch die Kurs-

leitung ausgehändigt werden. Die AEs 

werden entsprechend der Fehlzeiten 

neu berechnet. Nach erneuter Ausstel-

lung der Teilnahmebescheinigung und 

Unterschrift durch den Programmver-

antwortlichen erhalten Sie die berich-

tigte Bescheinigung persönlich oder 

per Post.

Gültigkeitsdauer der Teilnahmebe-

scheinigungen

Hochschuldidaktische Weiterbildungs-

leistungen, die länger als 6 Jahre zu-

rückliegen, werden nicht anerkannt. 

Die Anerkennung von hochschuldi-

daktischen Weiterbildungsleistungen, 

die nicht älter sind als 6 Jahre, liegt im 

Ermessen von PROFiL und bedarf des-

halb der Einzelfallprüfung.

Kleine fehlende Punktezahlen

Grundsätzlich sind Sie verpflichtet die 

notwendigen Leistungen für den Er-

werb des Zertifikats Hochschullehre 

der bayerischen Universitäten voll-

ständig zu erbringen. Im Fall von sehr 

kleinen, fehlenden Punktzahlen und 

nachgewiesenermaßen schwierigen 

Rahmenbedingungen, können Sie bei 

PROFiL die Möglichkeiten für Aus-

gleichsleistungen erfragen. Dies darf 

den Umfang von 2 AE bei der Grund-

stufe und 4 AE bei der Aufbaustufe je-

doch nicht überschreiten.
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